
Steckbrief: Ge sucht wird der 
Helle Wiesenknopf-Ameisen-
Bläuling
Besondere Kennzeichen
Bei den Männ chen ist die Flü gel ober sei te grau- 
blau mit brei tem brau nem Rand. Die Un ter sei te  
ist  hellbraun. Die Weib chen sind dunk ler ge färbt.
Die Flü gel spann wei te be trägt 3,5 bis 4 cm.

Wo lebt er?
Sein Le bens raum sind Feucht wie sen. Das sind 
Wiesen, die manchmal un ter Was ser ste hen. 
Pflanzen, wie zum Bei spiel der Große Wie sen knopf, 
mögen solche Standorte. 

Was frisst der Wie sen knopf-Amei sen-Bläu ling?
Sei ne Leib spei se ist der Nek tar des Gro ßen Wie sen-
knop fes. Aber er verspeist auch Blü ten saft von 
Vogel-Wi cke, Klei ner Braunel le und Blut wei de rich.

Wie lan ge lebt der Fal ter?
Et wa 5 Ta ge! In die ser Zeit paa rt er sich, und das 
Weib chen le gt Ei er auf den Gro ßen Wiesen knopf.

Wie wird aus dem Ei ein Schmet ter ling?
Aus dem Ei schlüpft ei ne Rau pe, die zu nächst von 
den Blü ten knos pen frisst und dann im Herbst von 
ei ner Amei se in ihren Bau ge tra gen wird. Über den 
Win ter ver wan delt sie sich im Amei sen bau zur Pup-
pe. Im fol gen den Som mer wird aus der Pup pe ein 
Fal ter. 

Kom mt der Amei sen-Wie sen knopf-Bläu lin g häu fig vor? 
Nein, er ist nach der „Roten Liste der bedrohten 
Tierarten“ in Baden-Württemberg vom Aussterben 
bedroht. Der Falter und sein Lebensraum sind nach 
den Richtlinien von Natura 2000 geschützt. 
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Der Helle Wiesenknopf  -  
Ameisen-Bläuling (Maculinea teleius)  
–  strahlende Schönheit auf Feuchtwiesen

Männchen

Weibchen
Natura 2000 ist ein 
 europaweites Netz von 
Schutzgebieten zur E r-
haltung von gefährdeten 
Arten und Lebensräumen

Gefördert aus Mitteln  
der Stiftung Naturschutz-
fonds Baden Württemberg

Empfohlen für Kinder 
ab 8 Jahren

WeibchenMännchen
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1.  Male die Schmetterlinge an. Denke daran, die 
Un ter seite des Bläulings ist hellbraun, die 
schwarzen Punkte haben einen weißen Rand. 

2.  Schneide alle Teile aus.
3.  Falte an beiden Schmetterlingen die Flügel an den 

gepunkteten Linien nach hinten.

4.  Falte die Körper der Schmetterlinge an den ge -
punk teten Linien nach hinten und klebe den Kör per 
jeweils mittig auf die Unterseite der Schmetter-
linge. Klebe den Körper an 
den Beinen zusammen.

5.  Die Schmetterlinge kannst 
du fliegen lassen, indem 
du sie mit einem Faden  
an beiden Flügeln aufhängst. 
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 Heller Wiesenknopf-
Ameisen-Bläuling

Im Som mer fliegt der Fal ter auf Feucht wie sen von ei ner Blü te des 
Gro ßen Wie sen knop fes zur nächs ten. Er sam melt Nek tar und sucht 

einen Part ner zur Paa rung. Die Weib chen le gen ih re Ei er auf den Blü ten knos-
pen des Gro ßen Wie sen knopfs ab. Nach ein paar Ta gen schlüp fen aus den Ei ern 

win zi ge Räup chen, die sich so fort in die Blü ten boh ren. 
Nah rung gibt es hier im Über fluss: Staub beu tel, Frucht-
kno ten und Sa men. Ende August be ginnt ei ne Be son der-

heit im Reich der Schmet ter lin ge: Die Rau pe lässt sich auf den Bo den fal len und war tet auf 
ei ne Amei se. Es muss ei ne ganz be stimm te Amei sen art sein, die be reit ist, die Bläu lings rau pe 

zu »adop tie ren«. Da mit das War ten nicht zu lan ge dau ert, schei det die Rau pe Duft stof fe aus, 
die Amei sen an locken. Schließ lich wird die   Rau pe von ei ner Amei se in den Amei sen - 
bau ge tra gen. Dort lebt die Rau pe ge schützt in ei ner Lar ven kam mer der Amei sen und verspeist 
die Amei sen lar ven in ih rer Um ge bung, sie wird grö ßer und di cker. 
Im Herbst und Win ter, wenn die Tem pe ra tu ren ab sin ken, hal ten 
die Amei sen und die Schmet ter lings rau pe Win ter ru he. Im Früh-

ling kehrt wie der Le ben ein in den Amei sen bau. Die Rau pe 
beginnt er neut mit der Nah rungs auf nah me bis sie sich im Früh-

som mer ver puppt. Auch die Pup pe lebt noch im Amei sen bau. 
Nach et wa drei Wo chen schlüpft das er wach se ne Tier. Die Amei-

sen erken nen nun den Feind und der Fal ter muss auf schnells tem We ge 
den Amei sen bau ver las sen. Am Aus gang ent fal ten sich sei ne Flü gel 

und er kann zum ers ten Flug star ten. Der Le ben szyk lus des 
Schmetterlings be ginnt aufs Neue.

Rätselspaß
Die Ameise findet den Weg zur Larven- 
kammer nicht. Kannst du ihr dabei helfen?

So funktioniert die 
Drehscheibe
1.  Lese den Text (oben) durch.
2.   Löse das Labyrinth.
3.  Schneide die beiden Drehscheiben auf Seite 

4 aus. 
4.  Schneide die weißen Flächen entlang der 

gestrichelten Linien aus, sodass Fenster 
 entstehen. Am Anfang mit der Schere ein 
Loch stechen.

5.  Lege die kleine Scheibe auf die große  
und verbinde sie mit einer Paketklammer.

6.   Drehe die Fenster im jeweiligen Farb bereich.

So werden die Schmetterlinge gebastelt:

Körper des 
Männchens

Körper des 
Weibchens
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Ziel

Pflanzen, die man auf 
Feuchtwiesen finden kann

Die Rasen-Schmiele hat sehr harte Blätter und wird 
deshalb ungern vom Vieh gefressen. 

Der Blutweiderich war früher  
als blutstillendes Heilmittel 

bekannt.

Das Pfeifengras wurde 
früher zum Pfeifen-
reinigen verwendet.

Der Große Wiesen-
knopf hat  seinen 
Namen von den 
knopfartigen 
Blütenständen.


